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(54) Einstelleinrichtung mit mindestens einer Leimdüse für Strangmaschinen der Tabak 
verarbeitenden Industrie sowie Strangmaschine mit einer solchen Einstelleinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Einstelleinrichtung
(10) mit mindestens einer Leimdüse (11, 12) für Strang-
maschinen der Tabak verarbeitenden Industrie, umfas-
send eine Vorrichtung (13) zum Aufnehmen und Halten
der oder jeder Leimdüse (11, 12) sowie mindestens eine
an der Vorrichtung (13) angeordnete Leimdüse (11, 12),
wobei die Vorrichtung (13) zum Bewegen der oder jeder

Leimdüse (11, 12) aus einer Arbeitsposition in eine War-
teposition und umgekehrt ausgebildet ist, die sich da-
durch auszeichnet, dass Anschlagmittel und/oder Ein-
stellmittel zur reproduzierbaren Einstellung der Arbeits-
position auf unterschiedliche Strangformate vorgesehen
sind. Des Weiteren betrifft die Erfindung eine Strangma-
schine mit einer solchen Einstelleinrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfmdung betrifft eine Einstelleinrichtung
mit mindestens einer Leimdüse für Strangmaschinen der
Tabak verarbeitenden Industrie, umfassend eine Vor-
richtung zum Aufnehmen und Halten der oder jeder Leim-
düse sowie mindestens eine an der Vorrichtung ange-
ordnete Leimdüse, wobei die Vorrichtung zum Bewegen
der oder jeder Leimdüse aus einer Arbeitsposition in eine
Warteposition und umgekehrt ausgebildet ist. Die Erfin-
dung betrifft auch eine Strangmaschine mit einer solchen
Einstelleinrichtung.
[0002] Solche Einstelleinrichtungen werden als Ein-
zelteil oder als Bestandteil einer Strangmaschine in der
Tabak verarbeitenden Industrie eingesetzt und bilden die
so genannte Leimstation in einer Strangmaschine, deren
Aufbau grundsätzlich bekannt ist, so dass auf eine Auf-
zählung der einzelnen Komponenten einer Strangma-
schine verzichtet wird. Am Beispiel der Zigarettenher-
stellung mit einer Strangmaschine, unabhängig davon,
ob ein Strang oder mehrere Stränge parallel gefertigt
werden, bedeutet dies, dass der oder jeder aus Tabak
geformte Strang mit einem Zigarettenpapier, dem so ge-
nannten Hüllpapier umhüllt wird, und dieses Hüllpapier
wird vor dem vollständigen Umhüllen des Tabakstrangs
an der Leimstation beleimt. Dazu ist die Leimdüse der
Leimstation in einer Arbeitsposition. Das bedeutet, dass
die Leimdüse mit ihrer Düsenspitze vorzugsweise in Kon-
takt mit dem Hüllpapier steht. Allerdings kann die Düsen-
spitze in der Arbeitsposition auch in einem geringen Ab-
stand zum Hüllpapier positioniert oder in das Hüllpapier
eingedrückt sein. Aus der Arbeitsposition ist die Leimdü-
se in eine Warteposition bewegbar, um die Leimdüse zu
wechseln oder zu reinigen. Für ein optimales Leimergeb-
nis ist es erforderlich, die Leimdüse optimal in der Ar-
beitsposition in Bezug auf das Hüllpapier zu platzieren.
[0003] Aus der DE 601 07 125 T2 ist z.B. eine Vorrich-
tung bekannt, die im Wesentlichen eine Düse mit einem
Auftragkopf zum Auftragen der Klebesubstanz umfasst.
Die Vorrichtung ist an einem im Wesentlichen zylindri-
schen Körper montiert, der um eine im Wesentlichen ver-
tikale Achse drehbar ist, so dass die Vorrichtung aus ei-
ner aktiven Klebeposition in eine Ruheposition und um-
gekehrt bewegbar ist. Mit anderen Worten ist die eigent-
liche Position der Düse in Bezug auf das Hüllpapier in
der Arbeitsposition nicht justierbar oder einstellbar. Dies
hat insbesondere bei einem Formatwechsel, also einem
Wechsel des Durchmessers des Strangs, besonders
nachteilige Auswirkungen. Bei anderen Einstelleinrich-
tungen können daher mehrere Einstellparameter verän-
dert werden. Insbesondere kann die Höhe und Tiefe der
Leimdüse in Bezug auf das Hüllpapier eingestellt wer-
den. Mit der Höhe wird der Abstand der Leimdüse zur
strangführenden Ebene definiert. Mit der Tiefe wird der
Abstand/die Position der Leimdüse quer zur Strangför-
derrichtung definiert. Die bekannten Einstelleinrichtun-
gen weisen jedoch den Nachteil auf, dass die Einstell-
parameter, also die Parameter zur Positionseinstellung

der oder jeder Leimdüse in Bezug auf den Strang oder
genauer auf den zu beleimenden Materialstreifen, von-
einander abhängen. Mit anderen Worten zieht die Ein-
stellung eines Parameters zwingend die Veränderung ei-
nes anderen Parameters nach sich. Ein weiterer Nachteil
ist darin zu sehen, dass die Einstellungen auf den Erfah-
rungen der Bedienpersonen beruhen. Diese Einstellung
auf Strangformate ist daher zum einen sehr schwankend
in der Qualität und zum anderen sehr zeit- und damit
kostenintensiv.
[0004] Der Erfmdung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine besser und einfacher handhabbare Einstellein-
richtung vorzuschlagen. Des Weiteren liegt der Erfm-
dung die Aufgabe zugrunde, eine verbesserte Strang-
maschine vorzuschlagen.
[0005] Die Aufgabe wird durch eine Einstelleinrichtung
mit den eingangs genannten Merkmalen dadurch gelöst,
dass Anschlagmittel und/oder Einstellmittel zur reprodu-
zierbaren Einstellung der Arbeitsposition auf unter-
schiedliche Strangformate vorgesehen sind. Mit dieser
erfmdungsgemäßen Ausbildung gelingt es, die optimale
Position der Leimdüse in Bezug auf das Hüllpapier zu
finden, und zwar unabhängig vom Know-how der Be-
dienperson. Durch die Anschlagmittel und/oder Einstell-
mittel kann das Einstellergebnis beliebig oft bei gleich
bleibender Genauigkeit erreicht werden. Anders ausge-
drückt wird durch die Anschlagmittel und/oder Einstell-
mittel, unabhängig davon, ob es sich um mechanische
und/oder elektronische Mittel handelt, erreicht, dass die
jeweils optimierte Position der oder jeder Leimdüse be-
zogen auf das jeweilige Format, also insbesondere den
Durchmesser des Strangs oder dergleichen, unabhängig
von der Ausbildung und Qualität der Bedienperson wie-
derholbar einstellbar ist.
[0006] Eine zweckmäßige Weiterbildung der Erfin-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Arbeitspo-
sition der Leimdüse durch drei justierbare Einstellpara-
meter festgelegt ist. Mit dieser erfindungsgemäßen Aus-
bildung kann eine präzise und wiederholbare Positionie-
rung der Höhe der Leimdüsen zum Strang in X-Richtung,
der Tiefe der Leimdüsen in Y-Richtung sowie der Winkel
der Leimdüsen zur Transportrichtung T der Stränge rea-
lisiert werden.
[0007] Vorteilhafterweise umfasst die Vorrichtung zum
Aufnehmen und Halten der oder jeder Leimdüse einen
Halterahmen, einen relativ zum Halterahmen bewegba-
ren Einstellrahmen sowie ein dem Einstellrahmen zuge-
ordnetes Kippelement, das schwenkbar am Einstellrah-
men gelagert ist. Durch diese erfindungsgemäße Aus-
bildung der Vorrichtung wird eine funktionale Trennung
der einzelnen Einstellparameter unterstützt, so dass die
Einstellparameter unabhängig voneinander justierbar
sind. Dadurch vereinfacht sich der Einstellaufwand und
die Genauigkeit der Positionierung wird erhöht.
[0008] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfm-
dung zeichnet sich dadurch aus, dass der Vorrichtung
zum Aufnehmen und Halten der oder jeder Leimdüse ein
mechanisches Anschlagelement als Anschlagmittel zur
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Festlegung der vertikalen Position der Vorrichtung in Be-
zug auf die strangführende Ebene der Strangmaschine
aufweist. Das Anschlagelement als Bestandteil des An-
schlagmittels ist eine überraschend einfache und präzise
Möglichkeit, die Leimdüse in der Höhe, also den vertika-
len Abstand der Leimdüse zur strangführenden Ebene,
einzustellen. Diese erfindungsgemäße Ausbildung
macht insbesondere die Anpassung der Arbeitsposition
der Leimdüse an unterschiedliche Strangformate ein-
fach.
[0009] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
ist dadurch gekennzeichnet, dass der Einstellrahmen
und der Halterahmen über Linearführungen miteinander
verbunden sind und der Einheit aus Einstellrahmen und
Halterahmen ein Stellelement als Einstellmittel zur axia-
len Verstellung des Einstellrahmens relativ zum Halte-
rahmen entlang der Linearführungen zugeordnet ist. Da-
mit wird erreicht, dass die Arbeitsposition in der Tiefe,
also im Wesentlichen quer zur Strangförderichtung des
Materialstrangs, präzise und einfach einstellbar ist.
[0010] Die Aufgabe wird auch durch eine eingangs ge-
nannte Strangmaschine gelöst, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass die Einstelleinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 15 ausgebildet ist. Die sich daraus er-
gebenden Vorteile wurden bereits im Zusammenhang
mit der Einstelleinrichtung beschrieben. Zur Vermeidung
von Wiederholungen wird auf die entsprechenden Pas-
sagen verwiesen.
[0011] Weitere zweckmäßige und/oder vorteilhafte
Merkmale und Ausbildungen ergeben sich aus den Un-
teransprüchen und der Beschreibung. Eine besonders
bevorzugte Ausführungsform wird anhand der beigefüg-
ten Zeichnung näher erläutert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Einstelleinrichtung mit zwei
Leimdüsen,

Fig. 2 eine Explosionsdarstellung der Einstelleinrich-
tung gemäß Figur 1 in starker Vergrößerung,

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung der Einstellein-
richtung mit einem Formatbett einer Strangma-
schine,

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Einstelleinrichtung ge-
mäß Figur 4,

Fig. 5 eine Schnittansicht durch die Einstelleinrich-
tung gemäß Figur 3 mit Leimdüsen in Warte-
position, und

Fig. 6 eine Schnittdarstellung durch die Einstellein-
richtung gemäß Figur 3 mit Leimdüsen in Ar-
beitsposition.

[0012] Die in den Figuren dargestellte Einstelleinrich-
tung mit zwei Leimdüsen dient dazu, Zigarettenpapier in

einer Zweistrangmaschine der Tabak verarbeitenden In-
dustrie zu beleimen. Die Erfindung bezieht sich aber
selbstverständlich auch auf Einstelleinrichtungen, mit
denen im allgemeinen Materialstreifen in Strangmaschi-
nen mit einem Strang und zwei oder mehr Strängen par-
allel beleimt werden können.
[0013] Die in den Figuren dargestellte Einstelleinrich-
tung 10 mit zwei Leimdüsen 11, 12 kann in eine nicht
explizit dargestellte übliche Strangmaschine integriert
sein. Die Einstelleinrichtung 10 kann aber auch nur eine
einzelne Leimdüse oder mehr als zwei Leimdüsen auf-
weisen. Die Einstelleinrichtung 10 weist eine Vorrichtung
13 zum Aufnehmen und Halten der Leimdüsen 11, 12
auf. Die beiden Leimdüsen 11, 12 sind an der Vorrichtung
13 angeordnet bzw. befestigt. Die Vorrichtung 13 zum
Aufnehmen und Halten der Leimdüsen 11, 12 ist beweg-
bar ausgebildet, derart, dass die Leimdüsen 11, 12 aus
einer Arbeitsposition, in der die Leimdüsen 11, 12 zur
Beleimung positioniert sind (siehe z.B. Figur 6), in eine
Warteposition, in der die Leimdüsen 11, 12 zum Reini-
gen, zur Wartung oder einfach zum Warten positioniert
sind (siehe z.B. Figur 5), und umgekehrt bewegbar sind.
Die eigentliche Bewegung der Leimdüsen 11, 12 aus der
Warteposition in die Arbeitsposition und umgekehrt ist
eine Kippbewegung, die weiter unter beschrieben wird.
[0014] Zur Einstellung der Arbeitsposition der Leimdü-
sen 11, 12 auf unterschiedliche Strangformate, also die
eigentliche optimierte Beleimposition der Leimdüsen 11,
12, weist die Einstelleinrichtung 10 Anschlagmittel und/
oder Einstellmittel auf, die zur reproduzierbaren Positio-
nierung und Justierung/Einstellung ausgebildet und ein-
gerichtet sind. Anders ausgedrückt sind Anschlagmittel
und/oder Einstellmittel vorgesehen, mittels denen die je-
weils optimierte Arbeitsposition zum jeweiligen Strang-
format reproduzierbar einstellbar ist. Dazu ist die Arbeits-
position der Leimdüsen 11, 12 durch mindestens zwei,
vorzugsweise jedoch drei justierbare Einstellparameter
festgelegt. Die Anzahl der Einstellparameter kann selbst-
verständlich variieren. In der erfindungsgemäßen Aus-
führungsform der Figuren 1 und 2 sind die Einstellpara-
meter unabhängig voneinander justierbar. Das bedeutet,
dass jeder Einstellparameter individuell einstellbar ist,
ohne den oder die anderen Einstellparameter zu beein-
flussen. Dies trifft insbesondere auf die Einstellung der
Leimdüsen 11, 12 bezüglich der Höhe, also eine Einstel-
lung in X-Richtung (siehe z.B. Figuren 5 und 6), und der
Tiefe, also eine Einstellung in Y-Richtung (siehe z.B. Fi-
guren 5 und 6), zu.
[0015] Die Vorrichtung 13 zum Aufnehmen und Halten
der Leimdüsen 11, 12 umfasst einen Halterahmen 14,
einen Einstellrahmen 15 sowie ein Kippelement 16. Der
Halterahmen 14 ist vorzugsweise verstellfrei und ortsfest
an einem Maschinenrahmen 40, Gestell oder derglei-
chen angeordnet und befestigt. Allerdings ist der Halte-
rahmen 14 lösbar am Maschinenrahmen 40, Gestell oder
dergleichen befestigt, wobei bevorzugt Schrauben 17
vorgesehen sind, die in einem Langloch 18 des Halte-
rahmens 14 geführt sind. Der Einstellrahmen 15 ist lösbar
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und relativ zum Halterahmen 14 bewegbar an diesem
angeordnet. Vorzugsweise ist der Einstellrahmen 15 in
seinen äußeren Abmessungen gegenüber dem Halte-
rahmen kleiner ausgebildet, so dass der Einstellrahmen
15 in den Halterahmen 14 eingesetzt ist. Das Kippele-
ment 16, das auch als Wippe bezeichnet werden kann,
ist schwenkbar um eine Achse 19 am bzw. im Einstell-
rahmen 15 gelagert.
[0016] Die Leimdüsen 11, 12 sind an einem Düsen-
block 20 angeordnet. Die Leimdüsen 11, 12 sind sowohl
relativ zueinander als auch in Bezug auf den Düsenblock
20 verstellfest am Düsenblock 20 befestigt. Das schließt
jedoch nicht aus, dass die Leimdüsen 11, 12 lösbar am
Düsenblock 20 befestigt sind, beispielsweise zum Wech-
seln der Leimdüsen 11, 12. Eine der Leimdüsen 11, 12,
vorzugsweise die oben liegende Leimdüse 11, ragt ge-
genüber der unteren Leimdüse 12 weiter aus dem Dü-
senblock 20 heraus. Der Abstand der Leimdüsenspitzen
ist definiert und hängt im Wesentlichen vom Abstand der
zu beleimenden Materialstreifen ab. Unabhängig davon,
wie die einzelnen Einstellparameter verändert werden,
bleibt dieser Abstand, der bevorzugt ca. 38mm beträgt,
jedoch auch jeden anderen Abstand aufweisen kann, un-
verändert. Die Anordnung der Leimdüsen 11, 12 zuein-
ander kann variieren. Bevorzugt liegen die Mittelachsen
M1 und M2 der Leimdüsen 11, 12 in Draufsicht überein-
ander. Aber auch eine versetzte Anordnung oder eine
von der parallelen Ausrichtung der Mittelachsen M1 und
M2 abweichende Anordnung ist möglich.
[0017] Der Düsenblock 20 selbst ist dem Kippelement
16 zugeordnet und an diesem befestigt. Das Kippelele-
ment 16 weist eine Ausnehmung 21 auf. Diese Ausneh-
mung 21, die auch als breite Nut bezeichnet werden
kann, ist zur Aufnahme und Fixierung des Düsenblocks
20 in unterschiedlichen Winkelstellungen eingerichtet
und ausgebildet. Dazu sind die Seitenwände 22, 23 der
Ausnehmung 21 nicht durchgängig parallel, sondern ver-
laufen nach außen gerichtet mindestens abschnittsweise
divergierend. Mit anderen Worten hat der Düsenblock 20
innerhalb der Ausnehmung 21 Bewegungsspielraum, so
dass der Düsenblock 20 innerhalb der Ausnehmung 21
unterschiedliche Positionen einnehmen kann. Dieser Be-
wegungsspielraum kann auch auf andere konstruktive
Weise erreicht werden. Zur Fixierung des Düsenblocks
20 innerhalb der Ausnehmung 21 ist dieser ein Deckel
24 zugeordnet, der den Aufnahmeraum 21 von oben ab-
schließt. Im Deckel 24 ist mindesten eine Zentrier- und/
oder Fixierungsöffnung 25 mit einem entsprechenden
Zentrier- und/oder Fixierungselement 26 vorgesehen.
Das Zentrier- und/oder Fixierungselement 26 ist mit dem
Düsenblock 20 in Wirkverbindung bringbar. Dazu weist
der Düsenblock 20 mindestens eine entsprechende Öff-
nung 27 oder dergleichen auf. In der bevorzugten Aus-
führungsform sind mehrere Zentrier- und/oder Fixie-
rungselemente 26 und entsprechend mehrere Öffnun-
gen 27 in dem Düsenblock 20 vorgesehen. Jedes Zen-
trier- und/oder Fixierungselement 26 definiert eine ande-
re Winkelstellung. Anders ausgedrückt definiert die Mit-

telstellung eine Ausrichtung der Leimdüsen 11, 12 in ei-
nem rechten Winkel zu einem zu beleimenden Material-
streifen. Abweichend von der senkrechten Ausrichtung
können die Leimdüsen 11, 12 auch in einem Winkel α,
der kleiner oder größer 90° gegenüber dem zu beleimen-
den Materialstreifen ist, ausgerichtet und fixiert sein, in-
dem der Düsenblock 20 innerhalb der Ausnehmung 21
verdreht und in dieser verdrehten Position fixiert ist. Mit
dieser Ausbildung ist ein Einstellmittel geschaffen, das
einen ersten der zuvor genannten Einstellparameter be-
stimmt. Der Düsenblock 20 bzw. die Leimdüsen 11, 12
sind in bekannter Weise an ein Leitungssystem 28 zur
Zuführung des Leims und/oder anderer fließfähiger Me-
dien angeschlossen.
[0018] Die Vorrichtung 13 zum Aufnehmen und Halten
der Leimdüsen 11, 12 weist ein Anschlagelement 29 als
Anschlagmittel auf. Das mechanische Anschlagelement
29 dient zur Festlegung der vertikalen Position der Vor-
richtung 13 in Bezug auf die strangführende Ebene E der
Strangmaschine. Anders ausgedrückt ist das Anschlag-
element 29 ein Anschlagmittel zur Definition bzw. Fest-
legung der Höhe (X-Richtung in den Figuren 5 und 6) der
Leimdüsenposition. Der Anschlag erfolgt auf der
Formatkonsole42 der Strangmaschine (siehe z.B. Figur
3). Das auswechselbare Anschlagelement 29 ist in der
beschriebenen Ausführung gemäß Figur 1 ein einfaches
Plättchen oder dergleichen, kann aber auch in anderer
Weise ausgeführt sein. Das Anschlagelement 29 weist
zwei Bohrungen 30 auf, die mit Stiften 31 oder derglei-
chen korrespondieren, die am Halterahmen 14 angeord-
net sind. Die Stifte 31 dienen zum Zentrieren und Fixieren
des Anschlagelementes 29. Das Anschlagelement 29
weist eine einem bestimmten Strangformat zugeordnete
Geometrie oder Abmessung auf. Im Falle eines Format-
wechsels in der Strangmaschine kann das lösbar am Hal-
terahmen 14 angeordnete Anschlagelement 29 einfach
ausgetauscht werden gegen ein anderes Anschlagele-
ment 29, das in der Geometrie/Abmessung bzw. mit der
Ausbildung und Lage der Bohrungen 30 auf das geän-
derte Strangformat abgestimmt ist. Es besteht auch die
Möglichkeit, dass ein Anschlagelement 29 mehrere Auf-
nahmen zum Zentrieren/Fixieren auf den Stiften 31 auf-
weist, wobei jede Aufnahme einem Strangformat zuge-
ordnet ist. Ein solches Anschlagelement 29 könnte z.B.
eine Lochplatte oder ein mit Lochpaaren versehener
Block (siehe z.B. Figur 3) sein. Entscheidend ist, dass
sich durch Austausch des Anschlagelementes 29 oder
durch Umstecken desselben eine unterschiedliche Höhe
für die Leimdüsen 11, 12 ergibt, so dass das Anschlag-
element 29 als Anschlagmittel einen zweiten der zuvor
genannten Einstellparameter bestimmt.
[0019] Wie bereits weiter oben erwähnt, sind der Hal-
terahmen 14 und der Einstellrahmen 15 miteinander ver-
bunden und bilden eine voneinander lösbare Einheit. Im
Wesentlichen wird die Verbindung zwischen dem Halte-
rahmen 14 und dem Einstellrahmen 15 über mindestens
eine, vorzugsweise jedoch zwei Linearführungen 32 her-
gestellt. Die Linearführungen 32 können z.B. Gleithülsen
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oder dergleichen sein, die im Halterahmen 14 gelagert
sind. Über Schrauben 33 oder dergleichen ist der Ein-
stellrahmen 15 mit den Gleithülsen verbunden. Die Li-
nearführungen 32, im beschriebenen Ausführungsbei-
spiel die Gleithülsen, erlauben eine Relativbewegung
zwischen Einstellrahmen 15 und Halterahmen 14 in axia-
ler Richtung. Anders ausgedrückt erlauben die Linear-
führungen 32 eine Bewegung der Leimdüsen 11, 12, die
über das Kippelement 16 mit dem Einstellrahmen 15 ver-
bunden sind, in Richtung des zu beleimenden Material-
strangs oder weg von diesem, da der Einstellrahmen 15
relativ zum feststehenden Halterahmen 14 bewegbar ist,
so dass eine Einstellung in der Tiefe (Y-Richtung gemäß
der Figuren 5 und 6) erfolgt. Zur Einstellung bzw. Justie-
rung der Position der Leimdüsen 11, 12 in der Tiefe ist
der Einheit aus Halterahmen 14 und Einstellrahmen 15
zusätzlich ein Stellelement 34 zugeordnet. Das Stellele-
ment 34 kann z.B. eine Schraube oder dergleichen sein,
die sich am Halterahmen 14 abstützt und den Einstell-
rahmen 15 je nach Drehrichtung vom Halterahmen 14
wegdrückt oder an diesen heran zieht. Das Stellelement
34 als Einstellmittel bestimmt somit einen dritten der zu-
vor erwähnten Einstellparameter. Dem Stellelement 34
kann optional noch eine Skalierung 35 oder dergleichen
zugeordnet sein, um die Größe bzw. das Maß der Ein-
stellung zu definieren. Die Skalierung 35 ist verdrehsi-
cher auf dem Stellelement 34 angeordnet bzw. an die-
sem befestigt. Beispielsweise kann ermittelt und festge-
legt werden, dass zwei volle Umdrehungen der Skalie-
rung 35 und damit des Stellelementes 34 eine axiale Ver-
stellung des Einstellrahmens 15 gegenüber dem Halte-
rahmen 14 von ca. 0,5mm bewirken. Diese Angabe ist
nur beispielhaft. Auch ist die Ausbildung des Stellele-
mentes 34 als Stellschraube nur beispielhaft. Das Stell-
element 34 kann auch motorisch oder in anderer üblicher
Weise realisiert sein.
[0020] Das Kippelement 16 ist mit der Achse 19
schwenkbar bzw. kippbar in dem Einstellrahmen 15 ge-
lagert. Zur Begrenzung der Schwenk- bzw. Kippbewe-
gung weist das Kippelement 16 ein Anschlagelement 36
als Anschlagmittel auf. In der gezeigten Ausführungs-
form ist das Anschlagelement 36 beispielhaft ein Bolzen.
Dieser Bolzen legt im Anschlag mit einer Ausnehmung
37, die im Einstellrahmen 15 ausgebildet ist, die Endpo-
sition der Schwenk- bzw. Kippbewegung fest. Das An-
schlagelement 36 mit der korrespondierenden Ausneh-
mung 37 kann auch auf andere Weise, z.B. Raststellun-
gen zur Begrenzung der Bewegung um die Achse 19
realisiert sein.
[0021] Für die Funktion der Einstelleinrichtung 10
müssen nicht alle der genannten Anschlagmittel oder
Einstellmittel realisiert sein. Anders ausgedrückt kann
auch auf Anschlagmittel oder Einstellmittel zur Bestim-
mung der Einstellparameter verzichtet werden. So kann
z.B. das Anschlagelement 29 zur Einstellung der Leim-
düsen 11, 12 in der Höhe weggelassen werden. Andere
Kombinationen der Auswahl möglicher Einstellparame-
ter sind ebenfalls möglich. Sämtliche Einstellparameter

sind durch Anschlagelemente 29, 36, Zentrier- und/oder
Fixierungselemente 26 sowie Stellelemente 34 in defi-
nierten Positionen festgelegt, so dass alle Einstellungen
reproduzierbar und ohne spezielle Fachkenntnis durch-
führbar sind.
[0022] Die Einstellung der oder jeder Leimdüse erfolgt
am Beispiel einer Einstelleinrichtung 10 mit zwei Leim-
düsen 11, 12:

In Abhängigkeit des zu verarbeitenden/bearbeiten-
den Formats der Stränge 38, 39 bzw. des Abstands
der zu beleimenden Papierbahnen wird zunächst
der Abstand der Leimdüsen 11, 12 fixiert. Der Ab-
stand der Papierbahnen beträgt z.B. 38 mm. Ent-
sprechend werden die Düsenspitzen der Leimdüsen
11, 12 in Y-Richtung (siehe z.B. Figuren 5 und 6)
fest z.B. auf 3 8mm Abstand eingestellt. Der Abstand
der Düsenspitzen bleibt somit während der Bearbei-
tung unverändert. Ebenfalls in Abhängigkeit des zu
verarbeitenden/bearbeitenden Formats der Stränge
38, 39 wird das geeignete und zum Format der Strän-
ge 38, 39 passende Anschlagelement 29 als For-
matteil ausgewählt und am Halterahmen 14 befe-
stigt, wodurch die Position der Einstelleinrichtung 10
und insbesondere der Leimdüsen 11, 12 in der Höhe,
also in X-Richtung (siehe z.B. Figuren 5 und 6) re-
produzierbar festgelegt wird.

[0023] Die in dem bzw. an dem Düsenblock 20 befe-
stigten Leimdüsen 11, 12 werden dann mittels des Kip-
pelementes 16 in die Arbeitsposition gekippt. Dazu ist
das Anschlagelement 36 vorgesehen, dass in der End-
position in der Ausnehmung 37 anliegt und die Arbeits-
position definiert. Die Feineinstellung des Abstands bei-
der Düsenspitzen zum Papier erfolgt über das Stellele-
ment 34. Durch Betätigen des Stellelementes 34 können
die beiden Leimdüsen 11, 12 synchron in der Tiefe, also
in Y-Richtung, verstellt werden. Mit dieser Einstellung
können die Düsenspitzen in Kontakt mit dem Papier bzw.
außer Kontakt mit dem Papier gebracht oder in das Pa-
pier eingedrückt werden. Die Skalierung erleichtert das
präzise Einstellen und gewährleistet, dass gewünschte
Betriebszustände/Positionierungen vorgewählt und ab-
gerufen werden können. Beispielsweise könnte eine vol-
le Umdrehung des Stellelementes 34 eine Verstellung
des Abstands um 0,1mm bedeuten. Mit einer solchen
skalageführten Einteilung ist es möglich, auch einem un-
erfahrenen Bediener und/oder über Ferninformation eine
genaue Positionierung zu ermöglichen.
[0024] Optional kann die Position der Leimdüsen 11,
12 bzw. die Ausrichtung der Mittelachsen M1 und M2 in
Bezug auf die Stränge 38, 39 eingestellt werden. Mit an-
deren Worten kann der Winkel α der Mittelachsen M1
und M2 zur Transportrichtung T der Stränge 38, 39 ver-
ändert werden, in dem der Düsenblock 20 gelöst und
innerhalb der Ausnehmung 21 um eine Achse, die senk-
recht zur Transportebene der Stränge 38, 39 steht, ver-
schwenkt wird. Bevorzugt wird zwischen drei Winkelstel-
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lungen ausgewählt. Die Ausnehmung 21 und die ent-
sprechenden Zentrier- und/oder Fixieröffnungen 25 im
Deckel 24 und Zentrier- und/oder Fixierelemente 26 kön-
nen aber auch zur Positionierung in mehr als drei oder
weniger als drei Positionen ausgebildet sein.
[0025] Die reproduzierbaren Einstellparameter, be-
stimmt durch die vorgegebenen Einstellmittel und die
ausgebildeten Anschlagmittel, machen eine optimierte
Einstellung der Leimdüsen 11, 12 selbst bei einem For-
matwechsel möglich, und zwar schnell und reproduzier-
bar.

Patentansprüche

1. Einstelleinrichtung (10) mit mindestens einer Leim-
düse (11, 12) für Strangmaschinen der Tabak ver-
arbeitenden Industrie, umfassend eine Vorrichtung
(13) zum Aufnehmen und Halten der oder jeder
Leimdüse (11, 12) sowie mindestens eine an der
Vorrichtung (13) angeordnete Leimdüse (11, 12),
wobei die Vorrichtung (13) zum Bewegen der oder
jeder Leimdüse (11, 12) aus einer Arbeitsposition in
eine Warteposition und umgekehrt ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass Anschlagmittel
und/oder Einstellmittel zur reproduzierbaren Einstel-
lung der Arbeitsposition auf unterschiedliche Strang-
formate vorgesehen sind.

2. Einstelleinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Arbeitsposition der Leim-
düse (11, 12) durch mindestens zwei justierbare Ein-
stellparameter festgelegt ist.

3. Einstelleinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zwei Einstellparameter die
Höhe der Leimdüsen (11, 12) zum Strang (38, 39)
und die Tiefe der Leimdüsen (11, 12) zum Strang
(38, 39) sind.

4. Einstelleinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Arbeitspo-
sition der Leimdüse (11, 12) durch drei justierbare
Einstellparameter festgelegt ist.

5. Einstelleinrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die drei Einstellparameter die
Höhe der Leimdüsen (11, 12) zum Strang (38, 39),
die Tiefe der Leimdüsen (11, 12) zum Strang (38,
39) sowie der Winkel der Leimdüsen (11, 12) zur
Transportrichtung T der Stränge (38, 39) sind.

6. Einstelleinrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Einstellpa-
rameter unabhängig voneinander justierbar sind.

7. Einstelleinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung

(13) zum Aufnehmen und Halten der oder jeder
Leimdüse (11, 12) einen Halterahmen (14), einen
relativ zum Halterahmen (14) bewegbaren Einstell-
rahmen (15) sowie ein dem Einstellrahmen (15) zu-
geordnetes Kippelement (16), das schwenkbar am
Einstellrahmen (15) gelagert ist, umfasst.

8. Einstelleinrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die oder jede Leimdüse (11,
12) an einem Düsenblock (20) fest aber lösbar an-
geordnet ist, wobei der Düsenblock (20) dem Kipp-
element (16) zugeordnet ist.

9. Einstelleinrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kippelement (16) eine
Ausnehmung (21) für den Düsenblock (20) aufweist,
wobei die Ausnehmung (21) zur Aufnahme und Fi-
xierung des Düsenblocks (20) in unterschiedlichen
Winkelstellungen ausgebildet und eingerichtet ist.

10. Einstelleinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Vorrichtung
(13) zum Aufnehmen und Halten der oder jeder
Leimdüse (11, 12) ein mechanisches Anschlagele-
ment (29) als Anschlagmittel zur Festlegung der ver-
tikalen Position der Vorrichtung (13) in Bezug auf die
strangführende Ebene E der Strangmaschine auf-
weist.

11. Einstelleinrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Anschlagelement (29) in
Abhängigkeit des Strangformats austauschbar ist,
wobei jedes Anschlagelement (29) einem definierten
Strangformat zugeordnet ist.

12. Einstelleinrichtung nach Anspruch 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anschlagele-
ment (29) lösbar am Halterahmen (14) befestigt ist.

13. Einstelleinrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass das Kippele-
ment (16) ein Anschlagelement (36) als Anschlag-
mittel aufweist, das im Anschlag mit dem Einstell-
rahmen (15) die Endposition der Kippbewegung
festlegt.

14. Einstelleinrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass der Einstell-
rahmen (15) und der Halterahmen (14) über Linear-
führungen (32) miteinander verbunden sind und der
Einheit aus Einstellrahmen (15) und Halterahmen
(14) ein Stellelement (34) als Einstellmittel zur axia-
len Verstellung des Einstellrahmens (15) relativ zum
Halterahmen (14) entlang der Linearführungen (32)
zugeordnet ist.

15. Einstelleinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
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zwei Leimdüsen (11, 12) an der Vorrichtung (13) an-
geordnet sind, wobei die beiden Leimdüsen (11, 12)
einen definierten und festen, den Abstand zwischen
zwei Strängen bzw. zwischen zwei zu beleimenden
Materialstreifen widerspiegelnden Abstand zueinan-
der aufweisen.

16. Strangmaschine zur Bildung strangförmiger Produk-
te der Tabak verarbeitenden Industrie, mit einer Ein-
stelleinrichtung (10) mit mindestens einer Leimdüse
(11, 12), dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
stelleinrichtung (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 15 ausgebildet ist.
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